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des Okumenischen Rates

Vorwort

Bei se1iner Sitzung Toronto 1950 eschloß der Zentralausschuß des Okume-
‚nischen Rates der Kirchen, die zweıte Vollversammlung SO sich mi1it dem ema
„Jesus Christus Herr, die eINZIYE Hoffnung der 1r! und der Wl” efIas-
sen Er eschloß ebenfalls die Bildung Kommission vo 25 Männern und
Frauen, Theologen und Laien, eliıtem aße die Mitgliedskirchen reprasentlie-
rtend die die Vorarbeiten diesem ema durchtühren und ® Dokument VOT-

bereiten sollte, das als Basis für die Verhandlungen der Vollversammlung über
ihr Hauptthema dienen könnte und versuchen sollte, klar und schlicht N,
welches die wesentliche SCMEINSAME Botschaft der Kirchen ist und auf welche
Weise S1E dargeboten werden kann.
Die Kommission lelt ihre Sitzung 1111 Juli 1951 ab Es nahmen ihr

Mitglieder teil, und die Tagung dauerte Jage. Die Mitglieder der
Ansicht, daß S1e 1 Blick auf das Vo Zentralausschuß gewählte ema ihre Auft-

merksamkeit auf die Frage der christlichen Hoffnung konzentrieren ollten Di
Diskussion über dieses Thema eIWIES sich oft als recht schwierig n mancherlei
Mißverständnisse und auch WESCH  v ungelöster Meinungsverschiedenheiten 1{2

Glaubensfragen. Wir können ber für Nnsere Mitglieder, die an der Aussprache
teilnahmen, OCH); daß WITr durch diese 1n der Überzeugung gestärkt wurden, daß

wenn WIT miteinander auf die Stimme uUuNnseTes einen Herrn hören und uns ihm
unterwerfen, uns CIM tieferes Verstehen Einheit, die WITr in ihm schon
haben, schenken und uns Ng ihn zusammenbringen ird

Obegleich der Diskussion viele Punkte erührt wurden, wurde beschlossen,
versuchen, 1 besonderen festzustellen, Was WITr VCMEINSAM ber die christliche
Hoffnung n können. Das ausgearbeitete Dokument soll nicht die erste Fassung
des der Vollversammlung selbst vorzulegenden Berichtes SCLIN, sondern vielmehr
ZUT: Eröffnung des Gesprächs dienen, von dem WITr OIfen, daß sich ihmeinzelne
und Gruppen allen Mitgliedskirchen beteiligen werden. ESs geht aus dem ericht
eutlich hervor, daß cs sich e1iNle sehr vorläufige Fassung handelt, daß all-



chen darin erwähnten Punkten wesentliche Meinungsverschiedenheiten zwischen
uns bestehen und daß viele sechr wichtige Fragen der christlichen Botschaft nicht
berührt worden sind Doch bringt der Bericht die ersten Überlegungen der Kom-
1S5S107 bezug auf die Richtung, die bei der Ingangsetzung des Gesprächs über
die christliche Hoffnung eingeschlagen werden sollte

Es ird auch klar SCHI,; daß die Sprache, die der Bericht spricht VOT allem HC”
e1gnNet sSe1in oll dem Gespräch unter denkenden Christen dienen Das bedeutet
aber nicht, dafß der Bericht, der spater der Vollversammlung vorgelegt werden
wird der Jeichen Sprache abgefaßt werden oll

Der Bericht wurde dem Zentralausschuß bei SC1IHNET Jagung August 1951

vorgelegt Es War angesichts der vielen Verhandlungsgegenstände dem Ausschuß
nicht möglich den Bericht durchzuberaten, und War klar, daß Yafde Diskussion
darüber starke Meinungsverschiedenheiten zutage gebracht hätte. Der Zentralaus-
chuß hat er dem Bericht keine Stellung SCHOMMEN und UT ZEE Kenntnis
NOMMECN, daß durch den Generalsekretär alle Mitgliedskirchen gesandt
werden oll

Der Zentralausschuß stimmte auch dem Vorschlag der Kommission daß das
Thema der Vollversammlung auf das Kreuz hinweisen solle, doch wurde end-
gültige Entscheidung über die SCHAUC Formulierung auf spater verschoben. Die
beiden Vorschläge lauten: 1‚Der gekreuzigte Herr die Hoffnung, Für die elt
und „„Der gekreuzigte und auterstandene err die Hoffnung für die Welt“

Im Namen der Kommissionmöchten WIL nun einzelne und Gruppen E wAU e1M-

laden, miıt unls anl dem Gespräch teilzunehmen, das WIr Gang bringen Vel-

suchten Wir würden die Einsendung VOINl öffentlichen und nicht öffentlichen kriti-
schen Stellungnahmen ankbar begrüßen und bitten, diese den Sekretär der
Kommission richten.: Sie sollen alle eNaue Beachtung H. Wir ofen, 1111

uli 1952 erneut zusammenzukommen und bis HUE SC Arbeit auf schrift-
lichem Wege durchzutühren

Es ist. der Wunsch der Yanzen Kommission, den Mitgliedskirchen dienen und
durch 1Ne gemMeEINSAME eugung unter Gottes Wortmiteinander lernen, wI1ie

WIT ein klares Wort der Hoffnung A die Kirche und die Welt richten können.
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